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Beschlussvorlage 6073/2020 
 

Fachbereich 2 
Herr Seiler 

AGARP MItgliedschaft - Antrag auf Mitgliedschaft, Wahl der 
Delegierten 

Beratungsfolge Beirat für Migration und Integration 

 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
 
Der Beirat für Migration und Integration beschließt: 
 

1. Einen Antrag auf Mitgliedschaft in der AGARP zu stellen 
2. Herrn Mohammad Al Emam als Delegierten in die AGARP zu entsenden  
3. Herrn Reneh Haddad als Ersatzdelegierten zu bestimmen  

 
 

 

Gremium Ja Nein Enthaltung wie Vorlage TOP 

Beirat für Migration und Integration      

 
Sachverhalt: 

 
Die AGARP (Arbeitsgemeinschaft der Beiräte für Migration und Integration Rheinland-Pfalz) 
fördert durch Fortbildungen, Koordination, Informationsaustausch und Vernetzung die Arbeit der 
kommunalen Beiräte für Migration und Integration (BMI) und fungiert als deren Landesverband. 
Die AGARP vertritt gegenüber der Landesregierung, dem Landtag, den Parteien, in Gremien und 
der Öffentlichkeit die Interessen der Beiräte sowie die besonderen Belange der zugewanderten 
Bevölkerung in Rheinland-Pfalz. Sie unterstützt die Gründung neuer Beiräte oder vergleichbarer 
Gremien und berät hierbei die Akteure vor Ort. 
 
Um Mitglied in der AGARP zu werden muss ein entsprechender Beschluss über die 
Mitgliedschaft gefasst werden. Zudem müssen Delegierte, sowie Ersatzdelegierte gewählt 
werden, die in die AGARP entsendet werden.  
Da weniger als 5.000 ausländische Einwohner ihren Hauptwohnsitz in Mayen haben, ist ein 
Delegierter zu bestimmen.  
 
Seitens der Verwaltung wird empfohlen, den Vorsitzenden des Beirats als Delegierten, sowie den 
stellvertretenden Vorsitzenden des Beirats als Ersatzdelegierten zu bestimmen.   
 

 
Finanzielle Auswirkungen: 

 
Die AGARP erhebt einen jährlichen Mitgliedsbeitrag von 30 Euro. 
 
Familienverträglichkeit: 
Hat die geplante Entscheidung unmittelbare oder mittelbare Auswirkungen auf Familien in 
der Stadt Mayen? 
 
Keine Auswirkungen 
 
Demografische Entwicklung: 
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Hat die vorgesehene Entscheidung unmittelbare Auswirkung auf die maßgeblichen 
Bestimmungsgrößen des demografischen Wandels und zwar 

 die Geburtenrate 

 die Lebenserwartung 

 Saldo von Zu- und Wegzug (Migration, kommunale Wanderungsbewegung) 
und beeinflusst damit in der Folge die Bevölkerungsstruktur der Stadt Mayen? 
 
Keine Auswirkungen 
 
Barrierefreiheit: 
Hat die vorgesehene Entscheidung unmittelbare oder mittelbare Auswirkungen auf die in der 
Stadt vorhandenen Maßnahmen zur Herstellung der Barrierefreiheit? 
 
Keine Auswirkungen 
 
Innovativer Holzbau: 
Sofern es sich um ein Bauwerk handelt: Kann das Bauwerk als innovatives Holzbauwerk 
errichtet werden: 
Ja:   Nein:   Entfällt:   
 
Welche Auswirkungen ergeben sich aus dem verfolgten Vorhaben für das Klima?: 
Inwieweit wurden Klima- und Artenschutzaspekte berücksichtigt? Wurde beispielsweise bei 
Baumaßnahmen bzw. Renovierungsmaßnahmen die Möglichkeit von Solarthermie- und 
Photovoltaik-Anlagen geprüft? Wurde die CO2-Bilanz von zu beschaffenden Produkten 
geprüft / verglichen? 
 
Keine Auswirkungen 
 

 
Anlagen: 
 
Keine Anlagen  
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